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(54) BEFESTIGUNGSANORDNUNG, DIESE UMFASSENDES FENSTER SOWIE DIESE 
UMFASSENDE TÜR

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Befestigungsanordnung (10), die ein extrudiertes Fens-
ter- oder Tür-Hohlkammerprofil (1) mit mindestens einem
quer zu einer Extrusionsrichtung (5) des Hohlkammer-
profils (1) verlaufenden Kunststoff-Befestigungskanals
(3) mit einer Kanal-Mittellängsachse (4), wobei der Be-
festigungskanal (3) senkrecht zur Kanal-Mittellängsach-
se (4) von zwei Kanalseitenwänden (8, 9), die einen Ab-
stand (A) zueinander aufweisen, und in Richtung der Ka-
nal-Mittellängsachse (4) von zwei Kanalstirnwänden (6,
7) begrenzt ist; wobei die Kanalseitenwände (8, 9) und
die Kanalstirnwände (6, 7) von Profilwänden des Hohl-
kammerprofils (1) gebildet sind und mindestens eine der
Kanalseitenwände (8, 9) in Richtung der Kanal-Mittel-
längsachse (4) eine Verstärkungsprofilierung (81, 82, 91,
92) aufweist; ein Beschlagselement (11), das an dem
Hohlkammerprofil (1) befestigt ist; und ein randseitig pro-
filiertes Befestigungselement (12), durch das das Be-
schlagselement (11) an dem Hohlkammerprofil (1) be-
festigt ist, wobei das Befestigungselement (12) die Ka-
nalstirnwände (6, 7) durchdringt; wobei das Befesti-
gungselement (12) einen Kerndurchmesser (Dk) besitzt;
wobei sich die Befestigungsanordnung (10) erfindungs-
gemäß dadurch auszeichnet, dass der Abstand (Ap) der
Verstärkungsprofilierung (81, 82, 91, 92) von der Ka-
nal-Mittellängsachse (4) kleiner ist als der halbe Kern-
durchmesser (Dk) des Befestigungselements (12). Dar-
über hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung auch
auf ein Fenster oder eine Tür, das/die mindestens eine
erfindungsgemäßen Befestigungsanordnung (10) um-
fasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich eine Be-
festigungsanordnung, die ein extrudiertes Fenster- oder
Tür-Hohlkammerprofil mit mindestens einem quer zu ei-
ner Extrusionsrichtung des Hohlkammerprofils verlau-
fenden Kunststoff-Befestigungskanals mit einer Kanal-
Mittellängsachse, wobei der Befestigungskanal senk-
recht zur Kanal-Mittellängsachse von zwei Kanalseiten-
wänden, die einen Abstand (A) zueinander aufweisen,
und in Richtung der Kanal-Längsachse von zwei Kanal-
stirnwänden begrenzt ist; wobei die Kanalseitenwände
und die Kanalstirnwände von Profilwänden des Hohl-
kammerprofils gebildet sind und mindestens eine der Ka-
nalseitenwände in Richtung der Kanal-Mittellängsachse
mindestens eine Verstärkungsprofilierung aufweist; ein
Beschlagselement, das an dem Hohlkammerprofil be-
festigt ist; und ein randseitig profiliertes Befestigungse-
lement umfasst, durch das Beschlagselement an dem
Hohlkammerprofil befestigt ist, wobei das Beschlagsele-
ment die Kammerstirnwände durchdringt; wobei das Be-
festigungselement einen Außendurchmesser (Da) und
einen Kerndurchmesser (Dk) besitzt. Darüber hinaus be-
zieht sich die vorliegende Erfindung auf ein Fenster und
auf eine Tür, das bzw. die eine derartige Befestigungs-
anordnung umfasst.
[0002] Zur Befestigung von Beschlagselementen an
extrudierte Fenster- oder Tür-Hohlkammerprofilen wird
in der Regel mindestens ein Befestigungselement, ins-
besondere eine Befestigungsschraube, in das Hohlkam-
merprofil eingebracht. Um eine vorgegebene Auszugs-
kraft des Befestigungselements zu gewährleisten, wird
der Befestigungselement, also in der Regel die Schrau-
be, durch mindestens eine Metallwand einer in die Ver-
stärkungskammer des Hohlkammerprofils eingebrach-
ten Stahlarmierung hindurchgeschraubt. Das Durchtrei-
ben des Befestigungselements durch die Metallwand ist
mit einem hohen Kraftaufwand verbunden. Daher
schlägt die DE 20 2006 016 165 U1 vor, quer zur Extru-
sionsrichtung eines Hohlkammerprofils möglich ist, ei-
nen vollständig aus Kunststoff ausgeführten Befesti-
gungskanal vorzusehen und die Befestigung des Be-
schlagelement durch Einbringen des Befestigungsele-
ments in den Befestigungskanal zu bewirken. Dies führt
in der Regel zu ausreichenden Auszugskräften. Auf-
grund von Fertigungstoleranzen bei der Extrusion des
Hohlkammerprofils kann es jedoch zu größeren Abstän-
den zwischen den Kanalseitenwänden kommen, was zu
reduzierten Auszugskräften führen würde.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, mindestens einen
der Nachteile des Stands der Technik zu überwinden.
Insbesondere soll die erfindungsgemäße Befestigungs-
anordnung über den Bereich der Fertigungstoleranzen
des Hohlkammerprofils ausreichend hohe Auszugskräf-
te für das Befestigungselement gewährleisten, wobei
dieses bei der Erzeugung der Befestigungsanordnung
nicht durch eine metallische Wand hindurchgeführt wer-

den muss.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden durch eine
Befestigungsanordnung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 bzw. durch ein Fenster oder eine Tür mit den
Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass die Auszugskräfte des Befestigungselement
aus dem Hohlkammerprofil dadurch erhöht werden kön-
nen, dass die äußere Profilierung des Beschlagelement
mechanisch in stärkerem Maße in das Hohlkammerprofil
eingreift. Dazu ist in mindestens eine der Kanalseiten-
wände mindestens eine Verstärkungsprofilierung vorge-
sehen, die sich in den Befestigungskanal hinein er-
streckt. Zusätzlich wird die Ausdruckskraft weiter da-
durch erhöht, dass die mindestens eine Verstärkungs-
profilierung so weit in den Befestigungskanal hineinragt,
dass der Schraubenkern selbst das Material der Verstär-
kungsprofilierung verdrängt. Auf diese Weise lassen sich
hohe Auszugs-Anforderungen mit Hohlprofilen innerhalb
des gesamten Bereichs ihrer Fertigungstoleranzen erfül-
len, ohne dass das Befestigungselement eine Metall-
wand durchdringen muss, was für eine leicht durchzu-
führende Befestigung des Beschlagelements an dem
Hohlkammerprofil sorgt. Eine ausreichende Lastaufnah-
me über den Befestigungskanal ist auch bei hoher Kraft-
einwirkung auf das Beschlagselement gewährleistet.
[0006] Dementsprechend stellt die vorliegende Erfin-
dung eine Befestigungsanordnung zur Verfügung, die
ein extrudiertes Fenster- oder Tür-Hohlkammerprofil mit
mindestens einem quer zu einer Extrusionsrichtung des
Hohlkammerprofils verlaufenden Kunststoff-Befesti-
gungskanals mit einer Kanal-Mittellängsachse, wobei
der Befestigungskanal senkrecht zur Kanal-Mittellängs-
achse von zwei Kanalseitenwänden, die einen Abstand
(A) zueinander aufweisen, und in Richtung der Kanal-
Längsachse von zwei Kanalstirnwänden begrenzt ist;
wobei die Kanalseitenwände und die Kanalstirnwände
von Profilwänden des Hohlkammerprofils gebildet sind
und mindestens eine der Kanalseitenwände in Richtung
der Kanal-Mittellängsachse eine Verstärkungsprofilie-
rung aufweist; ein Beschlagselement, das an dem Hohl-
kammerprofil befestigt ist; und ein randseitig profiliertes
Befestigungselement umfasst, durch das Beschlagsele-
ment an dem Hohlkammerprofil befestigt ist, wobei das
Beschlagselement die Kammerstirnwände durchdringt;
wobei das Befestigungselement einen Kerndurchmes-
ser (Dk) besitzt, und wobei sich die Befestigungsanord-
nung erfindungsgemäß dadurch auszeichnet, dass der
Abstand der Verstärkungsprofilierung von der Kanal-Mit-
tellängsachse kleiner ist als der halbe Kerndurchmesser
(Dk) des Befestigungselements.
[0007] Wie hierin verwendet, bezeichnet der Begriff
"Kerndurchmesser" eines randseitig profilierten Befesti-
gungselements den senkrecht zur Achse des Befesti-
gungselements gemessene Abstand der inneren Punkte
der ganzseitigen Profilierung.
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[0008] In Bezug auf die erfindungsgemäße Befesti-
gungsanordnung ist es bevorzugt, wenn beide Kanalsei-
tenwände eine Verstärkungsprofilierung aufweisen, de-
ren Elemente in Richtung der Kanal-Mittellängsachse in
den Befestigungskanal hineinragen. Eine Verstärkungs-
profilierung auf beiden Seiten des Befestigungskanal er-
höht die Ausdruckskraft für das Befestigungselement
weiter. In diesem Zusammenhang kann es besonders
vorteilhaft sein, wenn die mindestens eine Verstärkungs-
profilierung an einer Kanalseitenwand der mindestens
einen Verstärkungsprofilierung der anderen Kanalsei-
tenwand gegenüberliegend angeordnet ist. In besonders
bevorzugten Ausführungsformen der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsanordnung sind an beiden Kanalsei-
tenwänden mehrere Elemente der Verstärkungsprofilie-
rung einander paarweise gegenüberliegend angeordnet.
Vorzugsweise sind solche Elemente der Verstärkungs-
profilierung als zueinander weisende Teilstege des Hohl-
kammerprofils ausgebildet.
[0009] Es kann auch von Nutzen sein, wenn der Ab-
stand der mindestens einen Verstärkungsprofilierung
von der Kanal-Mittellängsachse um mindestens 20 %,
vorzugsweise um mindestens 30 %, besonders bevor-
zugt um mindestens 40 %, kleiner ist als der halbe Kern-
durchmesser (Dk) des Befestigungselements. Dies hat
sich für eine ausreichende Ausdruckskraft als ausrei-
chend erwiesen.
[0010] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn der Abstand
(A) der Kanalseitenwände zueinander kleiner ist als ein
Außendurchmesser (Da) des Befestigungselements. Da-
durch kann sich die randseitige Profilierung des Befesti-
gungselements in die Kanalseitenwände einarbeiten und
sie die Auszugskraft wieder anheben.
[0011] In bevorzugten Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsanordnung ist zwischen
den Kanalstirnwänden noch mindestens ein parallel zu
den Kanalstirnwänden verlaufender Zwischensteg vor-
gesehen. Ein derartiger Zwischensteg verhindert ein
Auseinanderdrängen der Kanalseitenwände beim Ein-
bringen des Befestigungselements auch bei großem Ab-
stand der Kanalstirnwände zueinander oder bei nachgie-
biger Ausführung der Kanalseitenwände aufgrund der
gewählten Wandstärke oder des gewählten Materials der
Kanalseitenwände.
[0012] Es kann auch hilfreich sein, wenn mindestens
eine der Kanalseitenwände eine oder mehrere Unterbre-
chungen aufweist. Dies erlaubt eine flexiblere Gestaltung
des Hohlkammerprofils.
[0013] Dabei liegt es im Rahmen der vorliegenden Er-
findung, wenn die Kanalstirnwände und/oder die Kanal-
seitenwände unabhängig voneinander in unterschiedli-
cher Wandstärke ausgebildet sind. Im Falle von Kanal-
stirnwänden mit unterschiedlicher Wandstärke kann bei-
spielsweise die stärkere Stirnwand eine Haltefunktion
zum Zusammenhalten der beiden Kanalseitenwände
ausüben, während die weniger starke Stirnwand eine Si-
cherungsfunktion hat, die verhindert, dass die Seiten-
wände beim Einbringen des Befestigungselements aus-

einander gedrängt werden.
[0014] In bevorzugten Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsanordnung ist das Befesti-
gungselement als Schraube, insbesondere als Feinge-
windeschraube, ausgebildet. Die Verwendung einer
Schraube als Befestigungselement hat sich in der Praxis
als besonders geeignet erwiesen. Dabei führt eine Fein-
gewindeschraube zu einer besonders hohen Ausdrucks-
kraft des Befestigungselement aus dem Befestigungs-
kanal. Besonders geeignete Schrauben können eine Ge-
windesteigung, die kleiner als 65° ist, und/oder einen Ge-
windeabstand, der im Bereich zwischen 1,2 und 3,5 mm
liegt, aufweisen.
[0015] Der erfindungsgemäße Flügel, das erfindungs-
gemäße Fenster oder die erfindungsgemäße Tür sowie
einzelne Teile davon können auch zeilenweise oder
schichtweise unter Verwendung eines zeilenaufbauen-
den oder schichtaufbauenden Fertigungsverfahrens (z.
B. 3D-Druck) hergestellt werden. Das Profil des Hohlpro-
filrahmens wird jedoch bevorzugt durch Extrusion her-
gestellt und zu Holmen abgelängt, die auf Gehrung ge-
schnitten und miteinander verschweißt werden.
[0016] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Da-
bei zeigen

Fig. 1 eine Querschnittsdarstellung eines Blendrah-
menprofils für ein Fenster, das zur Verwendung in
eine erfindungsgemäßen Befestigungsanordnung
geeignet ist;

Fig. 2 eine partielle Querschnittsansicht einer Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsanordnung, in der das in Fig. 1 dargestellte
Blendrahmenprofil eingesetzt ist; und

Fig. 3 ein vergrößerter Ausschnitt aus der in Fig. 2
dargestellten Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Befestigungsanordnung.

[0017] In Fig. 1 ist ein Hohlkammerprofil 1 zur Verwen-
dung in einer erfindungsgemäßen Befestigungsanord-
nung 10 am Beispiel eines Blendrahmenprofils in einer
partiellen Querschnittsdarstellung gezeigt. Dabei han-
delt es sich bei dem Hohlkammerprofil 1 um ein Kunst-
stoff-Hohlkammerprofil. Das Hohlkammerprofil 1 ist aus
einem thermoplastischen Polymermaterial hergestellt,
vorzugsweise Polyvinylchlorid (PVC), insbesondere
Hart-PVC (PVC-U), nachchloriertem PVC (PVC-C) oder
glasfaserverstärktem PVC, dem zusätzlich Zusatzstoffe
wie z. B. Stabilisatoren, Weichmacher, Pigmente und
dergleichen zugesetzt sind. Es ist aus einer Vielzahl von
Hohlkammern aufgebaut, die jeweils von Stegen des
Hohlkammerprofil 1 umgeben sind. Zentral umfasst das
Hohlkammerprofil 1 eine Haupthohlkammer 2, in die ein
nicht dargestelltes Armierungselement, insbesondere ei-
ne Stahlarmierung, aufgenommen werden kann.
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[0018] Das Hohlkammerprofil 1 weist einen Kunststoff-
Befestigungskanal 3, der einstückig mit dem Hohlkam-
merprofil ausgebildet ist und im Zuge der Extrusion des
Hohlkammerprofil 1 gebildet wurde. Der Befestigungs-
kanal 3 weist eine Kanal-Mittellängsachse 4 auf, die quer
zu einer Extrusionsrichtung 5 des Hohlkammerprofils 1
verläuft. In Richtung der Kanal-Mittellängsachse 4 ist der
Befestigungskanal 3 von zwei Kanalstirnwänden 6, 7 be-
grenzt ist. In der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
des Hohlkammerprofils 1 wird die Kanalstirnwand 6 da-
bei von einem Teil eines Stegs der Haupthohlkammer 2
gebildet, während die Stirnwand 7 von einem Abschnitt
einer Außenwand des Hohlkammerprofils 1 gebildet
wird. Senkrecht zur Kanal-Mittellängsachse 4 wird der
Befestigungskanal 3 durch zwei Kanalseitenwände 8, 9
begrenzt. Dabei weisen die Kanalseitenwände 8, 9 einen
Abstand A zueinander auf. In der in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsform des Hohlkammerprofils 1 beträgt der
Abstand A zwischen den Kanalseitenwänden 8, 9 etwa
4,7 mm.
[0019] Beide Kanalseitenwände 8, 9 weisen an ihrer
der Kanal-Mittellängsachse 4 zugewandten Seite eine
Verstärkungsprofilierung 81, 82, 91, 92 auf, die in der in
Fig. 1 dargestellten Ausführungsform des Hohlkammer-
profils als jeweils ein Paar von partiellen Stegen ausge-
bildet sind, wobei das Stegpaar 81, 82 an der Kanalsei-
tenwand 8 und das Stegpaar 91, 92 an der Kanalseiten-
wand 9 angeordnet ist. Dabei ist der Abstand der Ver-
stärkungsprofilierung 81, 82, 91, 92 von der Kanal-Mit-
tellängsachse 4 mit Ap bezeichnet. Die einzelnen Ele-
mente der Verstärkungsprofilierung 81, 82, 91, 92 sind
dabei in dem Befestigungskanal 3 einander gegenüber-
liegend angeordnet. Dadurch ragt der partielle Steg 81
in Richtung des partiellen Stegs 91, während der partielle
Steg 82 in Richtung des partiellen Stegs 92 ragt. Darüber
hinaus umfasst der Befestigungskanal 3 in der in Fig. 1
dargestellten Ausführungsform einen Zwischensteg 67,
der im Wesentlichen parallel zu den Kanalstirnwänden
6, 7 verläuft und zwischen diesen Kanalstirnwänden 6,
7 angeordnet ist. Ferner ist der Befestigungskanal 3 in
der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform derart aus-
gebildet, dass die Kanalseitenwände 8, 9 Unterbrechun-
gen aufweisen.
[0020] Eine Befestigungsanordnung 10 gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, in der das
in Fig. 1 dargestellte Hohlkammerprofil 1 eingesetzt ist,
ist in Fig. 2 in einer partiellen Querschnittsansicht ge-
zeigt. In der erfindungsgemäßen Befestigungsanord-
nung 10 ist ein Beschlagselement 11 durch ein randseitig
profiliertes Befestigungselement 12 an einer Außenwand
des Hohlkammerprofils 1 befestigt. Dazu ist das Befes-
tigungselement 12 durch den Befestigungskanal 3 in das
Hohlkammerprofil 2 eingetrieben und legt dadurch das
Beschlagelement 11 am Hohlkammerprofil 1 fest. Dabei
durchdringt das Befestigungselement 12 die Kanalstirn-
wände 6, 7. das Befestigungselement 12 ist auch durch
den Zwischensteg 67 geführt.
[0021] In der in Fig. 2 dargestellten Ausführungsform

ist das Beschlagselement 11 als Teil eines Scherenbe-
schlags ausgebildet. In alternativen Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen Befestigungsanordnung kön-
nen auch beispielsweise Teile von Getrieben, Eckum-
lenkung, Dreh-Kipplager, Kipphalter, Schließstücke und
dergleichen als Beschlagelement 11 an einem Hohlkam-
merprofil 1 befestigt sein.
[0022] In der in Fig. 2 dargestellten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Befestigungsanordnung 10 ist
das Befestigungselement 12 als Schraube ausgebildet.
Damit stellt das Gewinde der Schraube stellt die ganz-
seitige Profilierung des Befestigungselement 12 dar. Das
Befestigungselement besitzt in der dargestellten Ausfüh-
rungsform einen Außendurchmesser Da von 4,8 mm und
einen Kerndurchmesser Dk von 3,9 mm.
[0023] Zur Veranschaulichung der Befestigung ist ein
Ausschnitt aus dem Befestigungskanal 3 gemäß der in
Fig. 2 gezeigten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsanordnung 10 in Fig. 3 vergrößert ge-
zeigt. Darin ist zu erkennen, dass der Abstand der Ver-
stärkungsprofilierung 81, 82, 91, 92 von der Kanal-Mit-
tellängsachse 4 kleiner ist als der halbe Kerndurchmes-
ser Dk des Befestigungselements 12. Dadurch wird durch
den Kern des Befestigungsmittel 12 Material der Verstär-
kungsprofilierung 81, 82, 91, 92 verdrängt, sodass es zu
einer Verhakung der randseitigen Profilierung des Be-
festigungselements 12 an den und/oder in den einzelnen
partiellen Stegen der Verstärkungsprofilierung 81, 82,
91, 92 kommt. Dies sorgt für hohe Auszugskräfte, die
aufgebracht werden müssten, um das Befestigungsele-
ment 12 aus dem Befestigungskanal 3 zu entfernen. Dar-
über hinaus ist der Abstand A der Kanalseitenwände 8,
9 kleiner als der Außendurchmesser Da des Befesti-
gungselements 12. Dadurch kann sich die randseitige
Profilierung des Befestigungselements 12 in die Kanal-
seitenwände 6, 7 einarbeiten, wodurch die Auszugskraft
weiter erhöht wird.
[0024] Auf diese Weise lassen sich hohe Auszugs-An-
forderungen mit dem Hohlkammerprofil 1 innerhalb des
gesamten Bereichs seiner Fertigungstoleranz erfüllen,
ohne dass das Befestigungselement 12 eine Metall-
wand, beispielsweise eine Wandung eines in die
Haupthohlkammer 2 des Hohlkammerprofils 1 einge-
brachten Verstärkungselements, durchdringen muss.
Dies sorgt für eine leicht durchzuführende Befestigung
des Beschlagelements 11 an dem Hohlkammerprofil
sorgt. Eine ausreichende Lastaufnahme über den Befes-
tigungskanal 3 ist auch bei hoher Krafteinwirkung auf das
Beschlagselement 11 gewährleistet. Dies gilt insbeson-
dere bei einer Krafteinwirkung in einer Richtung senk-
recht zur Ebene eines Flächenelements, beispielsweise
eines Verglasungselements oder eines Türblatts, das in
einen aus Profilen mit der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsanordnung 10 gebildeten Rahmen aufgenommen
ist.
[0025] Die vorliegende Erfindung wurde vorangehend
unter Bezugnahme auf ein Blendrahmenprofil für ein
Fenster als Hohlkammerprofil im Detail erläutert. Es ver-
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steht sich, dass die Ausführungen auch für ein Flügel-
profil oder für entsprechende Profile für eine Tür entspre-
chend gelten. Darüber hinaus ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf die in den Figuren dargestellte Ausfüh-
rungsform beschränkt. Der Umfang der vorliegenden Er-
findung ergibt sich vielmehr aus den beigefügten Ansprü-
chen.

Patentansprüche

1. Befestigungsanordnung (10), umfassend:

- ein extrudiertes Fenster- oder Tür-Hohlkam-
merprofil (1) mit mindestens einem quer zu einer
Extrusionsrichtung (5) des Hohlkammerprofils
(1) verlaufenden Kunststoff-Befestigungska-
nals (3) mit einer Kanal-Mittellängsachse (4),
wobei der Befestigungskanal (3) senkrecht zur
Kanal-Mittellängsachse (4) von zwei Kanalsei-
tenwänden (8, 9), die einen Abstand (A) zuein-
ander aufweisen, und in Richtung der Kanal-Mit-
tellängsachse (4) von zwei Kanalstirnwänden
(6, 7) begrenzt ist; wobei die Kanalseitenwände
(8, 9) und die Kanalstirnwände (6, 7) von Profil-
wänden des Hohlkammerprofils (1) gebildet
sind und mindestens eine der Kanalseitenwän-
de (8, 9) in Richtung der Kanal-Mittellängsachse
(4) eine Verstärkungsprofilierung (81, 82, 91,
92) aufweist;
- ein Beschlagselement (11), das an dem Hohl-
kammerprofil (1) befestigt ist; und
- ein randseitig profiliertes Befestigungselement
(4), durch das Beschlagselement (11) an dem
Hohlkammerprofil (1) befestigt ist, wobei das
Beschlagselement (11) die Kammerstirnwände
(6, 7) durchdringt; wobei das Befestigungsele-
ment (4) einen Kerndurchmesser (Dk) besitzt;

dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstand (Ap) der Verstärkungsprofilierung (81,
82, 91, 92) von der Kanal-Mittellängsachse (4) klei-
ner ist als der halbe Kerndurchmesser (Dk) des Be-
festigungselements (12).

2. Befestigungsanordnung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass beide Kanalseiten-
wände (8, 9) eine Verstärkungsprofilierung (81, 82,
91, 92) in Richtung der Kanal-Mittellängsachse (4)
aufweisen.

3. Befestigungsanordnung (10) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Elemente der
Verstärkungsprofilierung (81, 82) der Kanalseiten-
wand (8) den Elementen der Verstärkungsprofilie-
rung (91, 92) der Kanalseitenwand (9) gegenüber-
liegend angeordnet ist.

4. Befestigungsanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstand der mindestens einen Verstärkungspro-
filierung (16) von der Kanal-Mittellängsachse (4) um
mindestens 20 % kleiner ist als der halbe Kerndurch-
messer (Dk) des Befestigungselements (12).

5. Befestigungsanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
Abstand (A) der Kanalseitenwände (8, 9) zueinander
kleiner ist als ein Außendurchmesser (Da) des Be-
festigungselements (12).

6. Befestigungsanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Kanalstirnwänden (6, 7) noch mindes-
tens ein im Wesentlichen parallel zu den Kanalstirn-
wänden (6, 7) verlaufender Zwischensteg (67) vor-
gesehen ist.

7. Befestigungsanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass

8. Fenster oder Tür, umfassend mindestens eine Be-
festigungsanordnung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7.
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